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Weſtfront.
Ueber den Fortgang der Operatisnen

eldes der deutſche Heeresbericht von Sonntag:
Jnu Flandern ſpielten ſich bei örtlicher Feuerſteige

rung längs der Yſer und nordöſtlich von Ypern
z nere Infanteriekämpfe bei Pasſchendaele ab.
verbeſſerten durch Vorſtoß unſere Linien und wieſen

n mehreren Stellen engliſche Teigangriffe zurück.
Am Oiſe-Aisne- Kanal und längs des Al

ttkegrundes lebhafte Artillerietätigkeit und erfolg
reiche Gefechte unſerer Vortruppen mit ſranzöſiſchen Auf
Eärungsabkeilungen. SAuf dem Oſtufer der Maas verſtärkte ſich der

über lebhafte Feuerkampf des Abends zwiſchen Sa
gnenx und Bezonvaux. Anſere zuſammenge

Abwehrwirkung hielt einen im Chaumewalde ſich
ereitenden Angriff der Franzoſen nieder.
Zur Verlegung unſerer Linien am Damenwege.

e deutſche Heeresleitung hat dem Korreſpondenten
Nieuwe Rotterdmſche Courant“ in Berlin am 1. No

die nachſtehende Mitteilung machen laſſen. Der
orreſpondent drahtete ſie an ſein Blatt. Die Depeſche

4 urde erſt am heutigen Tage ausgehändigt. Sie lautet:
n einer der achten Nächte ſoll

e e e meterames parallel liegt, verlegt werden

tellungen e läſtig werden konnten.
Aus Berlim wi

berichts gemeldet Jn
November in Gegend v nkeit einſetzender Artilleriekampf tagsüber an.

Blankaarkfee und dem Kanal von Hollebeke er
olgten mehrere feindliche Erkundungsvorſtöße, die überallverluſtreich für den Feind abgeſchlagen wurden. Gegen

Abend verſtärkte ſich das Feuer auf Pasſchendae be
And nördlich des Ortes und hielt mit Unterbrechungen

faßt.

Der Luftkrieg
Fliegerleutnant Gontermann f.

S Der ien Heeresbericht oft genannte Fliegerleutnant
Helnrich Gontermann aus Siegen iſt bei einem

robeflug tödlich abgeſtürzt. Gontermann war
t ührer einer Jagdſtaffel und beſaß den Orden Pour le

msérite.

Der Krieg mit Jtalien
Die wirtſchaftliche Bedeutung des beſetzten Gebietes.

Die verbündeten Truppen dringen unaufhalt-
am in die Ebene Venetiens vor und haben auch

ſchon von der italieniſchen Landſchaft Frigaul ein gutes
Stüch eroberk. Damit ſind wie ſchon ſo oft in dieſem

eltkriege, wirtſchaftlich wichtige Gebiete in die Hand
der Mittelmächte gefallen. Venelien iſt ebenſo wie Friaul
ein land wirtſchaftlich ſehr fruchtbares Gebiet. Bei der
Lebensmittelnot, die augenblicklich in Jtalien herrſcht, iſt

er Wegfall eines jeden Quantums land wirtſchaftlicher
Produkte doppelt ſchwer zu erkragen. Beſonders peinlich

ür die italieniſche Jnnenpolitik iſt die Tatſache, daß die
Jnduſtriezentren der Lombardei teilweiſe mit den Agrar
Produkten Venetiens und Friaul geſpeiſt werden. Hinzuvurmt, daß mit Udine ein e rordentlich wichtiger

le täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
e Vezugspreis: vierteltährlich 1,60 Mk.den Boten frei ins Haus 1,80 Mk. durch die Poſt

durch unſere Vertreter

die deutſche Stel

vom Chemin- desDieanzoſen hatten durch ihr letztes Vordringen Einblicks-
kte erreicht, wodurch ſie mit ihren Geſchützen unſeren

in Ergänzung des amtlichen Heeres
ländern hielt am Morgen des
ixmuiden erneut mit Heftig-

Zwiſchen

Gratisbeilggen
Jlluftriertes Anterhaltungsslg
Landwirtſch. Hanvelsbellege
Wiſſenſchaftlücher Nonatsblec

Kotterteltſten Kurszettel

S e

e

ber
Verkehrspunkt verloren gegangen iſt.
Bebensmittel verſorgung Jalitens
neue erhebliche Erſchwerung. erfahren. Wir
hörten ferner von einem Vormarſch der Truppen an der
Küſte An der Küſte liegt die Hauptſtadt Venetiens, Ve
medig. Dieſe Stadt, die nicht ungefährdet erſcheint, iſt
beſonders während des Krieges zu einer großen Jn-
duſtrieſtadt ausgebaut worden.

Artilleriefener am Tagliamento.
„Jm Sonntage Bericht unſerer Oberſten Heeres

leitung heißt es
Längs des Tagliamento Artillerietätigkeit wechſelnder Stärke. 5Der ſterreichiſche ungariſche Bericht

Sonntag beſagt:
Die Gefechtstätigkeit am Tagliamento nimmt

zu. Die Kampflage geſtattet erſt heute, zu überblicken,
was während der 12. JſonzoSchlacht bei der Heeresgruppe
des Generals der Infanterie Alfred Krauß von den ver
bündeten Truppen und ihren Führern geleiſtet wurde.
Die Eroberung des 2600 Meter aufragenden Canin-
Stockes und des 1668 Meter hohen Stol, das nnaufhalt
ſame Vordringen in den unwirtlichen, wegearmen Ge
birgen ſüdlich des FellaTales, das weder der Feind
noch Witterungsunbill, noch italieniſche Zerſtörungsarbeit
zu verzögern vermochte, die Gewinnung von Refimtta,
die Einnahme des befeſtigten Lagers von GemonaOſſo pip y, ſichern jenen gebirgsgewohnten Truppen ein
Wer Ruhmesblatt in der Geſchichte des größten aller

riege.

Damit hat die
eine

Z

S

vom

e Unternehmungen nicht erfel
itte italieniſche Armee konnte ſich

Beide Jſonzogrmeen blieben

nternehmunge

bereiten.
er Verluſt des befeſtigten Lagers von Gemona

und die Folgen
Nach den „Baſler Nachr.“ gibt Havas folgenden gm t

liſchen Bericht aus Paris wieder
Der Verluſt des befeſtigten Lagers von

Gemonag für die Jtaliener wird in verhängnisvoller
Weiſe das Aufgeben der Tagliamento-Linie nach ſich
Ziehen, was in der Folge den Jtalienern die Verteidi
gung der Kärntner Alpen unmöglich mächt.

Unter dieſen Umſtänden drängt es ſich auf, einen Stütz
punkt mehr weſtlich zu ſuchen, an dem Fluß Piave, der

auf eine Entfernung von 30 Kilometer die Forts Ve-
nediges und weiter landeinwärts die Feſtung Treviſo
deckt. Die alliierken Truppen haben dann in Wirklichkeit
Zeit, mit größeren Kräften anzukommen und ſich voll
ſtändig auf dem Schlachtfeld der venetianiſchen
Eben e zu organiſieren. Die Lage wird noch ſchwieriger
durch die immer noch mögliche Bedrohung des linken
italieniſchen Flügels im Trentino, aber der
italieniſche Oberbefehlshaber mußte dieſe Möglichkeit vor
ausſehen und ihr vorbeugen durch das Zuſammenziehen
genügender Reſerven.

über die itlalieniſchen Verluſte
wird im „L. A.“ berichtet, die Zahl der Toten und
Verwundeten bekrage bereits über eine Viertel
Million Mann. Der Hauptteil der Jſonzoarmee weicheauf. das Weſtuſer des Fluſſes zurück, um h dort wahr

ſcheinlich zu einem Widerſtand zu orgäniſieren.
Möglicherweiſe werde die italieniſche Heeresleitung auch
noch eine weitere Zurücknahme der Armee für ratſam
halten, um zunächſt eine vollſtändige Loslöſung der ſtark
gelichteten italieniſchen Truppenverbände. vom Feinde
herbeizuführen.

Das aufatmende Trieſt.
Das „N. Peſter Journ.“ erhält aus dem Kriegspreſſe

quartier folgende Meldung
Jn Trieſt wird aus dem Hafen die Minen

ſperre entfernt und in intenſivſtem Maße alle Vor
bereitungen getroffen um den ſo lange lahmgelegten
Handel und die Fiſchereit wieder zu beleben. Ebenſo
werden die Schiffswerften in Trieſt und die
Adriawerke in Monfalcone wieder inſtandgeſetzt.

Sorgen und Beſtürzung in England.
Der deutſcheöſterreichiſch-zungariſche Sieg am Jſonzo

und der italieniſche Zußammenbruch ruft in

v
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e die Gegenvffen ſive
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lichkeit. Schluß der

Se S S S eden Cagliamento
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e 44. Jahrg.

exküämpft.
England ſo große Beſtürzung hervor, weil er

eite Kreiſe völlig überraſchte. ar man doch allgemein
überzeugt, daß Oſterreich- Ungarn einer großen Offenſive
micht mehr fähig ſei. Den Verluſt des von Italien in
11 blutigen Schlachten e roberten Bodens empfindet
England beſonders ſchwer, weil, wie die „Morning Poſt
vom 22. September lobend betonte, Italien bisher der
eingige Alliierte war, der den Mittelmächten europäiſchen
Landbeſitz entriſſen hatte.

Der militäriſche Mitarbeiter des Daily Telegraph
ſchreibt Die Niederlage der italieniſchen
Armee und der Rückzug aus dem Tagligmento haben
eine ernſte militäriſche Lage geſchaffen. Offen
geſagt, die Lage iſt kritiſch en en als fie ge

ückzwg an der
Selbſtverſtändlich hat die engliſche ren

ſich entſchloſſen, Jtalien kräftig zu unterſtützen und Frank
reich und Amerika pflichteten bei. Die Haupthilfsquellen
der Entente ſollen zur Wiederherſtellung des durch den
deutſchen Einbruch in die venezianiſche Ebene geſtörten
Gleichgewichts der e el Armee verwendet werden.
Die Entente muß ihre geſamten Streitkräfte im
Weſten zuſammenfaſſen, um die Operationen
auszuführen, als ob es ſich um die Operationen einer
einzigen einheitlichen Armee handelte.

An der Oſt und Balkanfront
haben ſich keine größeren Kampfhandlungen
abgeſpielt.

Jm deutſchen Sonntags- Bericht heißt es
Die Lage iſt unverändert.

de Straße Ri W ruſſiſcheTagen rke A l ekam
und Doiran-See dauerte geſtern

bulgariſchen Sicherungsabteilungen abgeſchlagen wurden.

55 g 7Die Lage in Rußland.
über den Eindruck der italieniſchen Niederlage auf die

ruſſiſchen Truppen
meldet die Petersburger Agentur. Aus Kiſchinew ſind an
das Kommiſſariat der ſüd weſtlichen Front Nachrichten
eingegangen, daß einige Jnfanterie-Regimenter auf die
Nachrichten aus Jtalien hin Revolte gemacht hätten.
Die Unordnungen nahmen einen drohenden Charakter an.

Die Soldaten ſchrieen: „Nieder mit dem Kriegl Der
Krieg iſt verloren! Nieder mit den verbrecheriſchen Re
giernngen!“ Dabei zerſtören ſie die Geſchäfte, ſtehlen
Waren, plündern die Bevölkerung und befreien die Zucht
häusler. Vollkommen verwüſtet haben revolutionäre
Truppen das Kloſter Poſchahew. An der ſüdweſtlichen
Front bildet ſich ein Soldatenverband, der die Re
gierungen zum Abſchluß eines ſchnellen Frie
dens zwingen will.

Vor der Gegenrevolution.
Auf der Transbaikal- und der Amur-Bahn iſt der Be

trieb angeſichts der hartnäckigen Gerüchte von einem be
vorſtehenden Vorgehen der maximaliſtiſchen Truppen ein
geſtellt worden. Der Militärgvouverneur von Petersburg
erließ außerordentliche- Anordnungen, um die Ordnung

aufrecht zu erhalten. Er hat. der Garniſon befohlen, den
zivilen und militäriſchen Behörden kräftige Unterſtützung
zuteil werden zu laſſen und mit Gewalt alle Kunde
Hebungen u verhindern Der Stagatsanwalt
n Kiew teilte der Regierung mit, daß der ukrainiſche
Nationalrat und das Generalſekretariat der Ukraine
eine beſondere Truppenmacht von ukrainiſchen
Koſgken aufſtellen.

e gVom Seekriege.
Neue ſtattliche UBootBeute.

Im Sperrgebiet um England wurden durch unſere
UBovte wiederum vier Dampfer und zwei Seg

ler verſenkt, darunter ein Dampfer, der aus einem großen,
geſtcherten Geleitzuge herausgeſchoſſen wurde, ſowie die
beiden engliſchen Segler „Cupica“, mit 1250 Tonnen Kalk
und Kreide, von England nach Savannah, und „Tom
Roper“.

Durch die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote wurden auf
dem nör dlichen Kriegsſchauplatz neuerdings 17 000

Br. Reg To. vernichtet. Unter den verſenkten Schif-
fen befanden ſich fünf Dampfer, die ſämtlich Kohlen

e Bisherſind nur engliſche Teilvorſtöße r die von



geladen hatten. wen ngſer Dampfer waren bewaffnet

und engliſcher Nationalität. eDie Eeeadler“ Mannſchaft auf den FidſchiJnſeln.
Rach einer Sidneyer Blättermeldung befinden ſich

Graf Luckner und die Mannſchaft des Seeadler
auf einer der FidſchiJnſeln, Graf Luckner wei
gerte ſich, Einzelheiten über die 28 Schiffsopfer des „See
agdler“ zu erzählen.

Ein kleiner deutſcher Hilfskreuzer bei einem Gefecht

im Kattegatt verſenkt.
Berlin, 4, Nov. (Amtlich.) Ein kleiner deut

ſcher Hilfskreunzer, Kommandant Kapitänlentnant
Dr, Lauterbach, iſt am 2. November im Kattegatt
nach tapferer Gegenwehr von einer übermacht von ſechs
feindlichen Kreuzern und neun großen Torpedobootszer
ſtörern verſenkt worden.

Der engliſche Bericht meldet die Vernichtung von
10 Patrouillenfahrzeugen, Dies entſpricht
nicht der Tatſache. Deutſche Kriegsfahrzeuge werden
außer dem genannten Hilfskreuzer nicht vermißt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
5 Zu dem Gefecht meldet Ritzaus Bureau in Kopen

agen:
reitag vormittag fand ein großes Seetreffen

wiſchen engliſchen Torpedojägern und einigen
entſchen bewaffneten Fahrzeugen, unter

denen fich ein größerer Dampfer und mehrere Fiſchdampfer
befanden, auf inkernationalem Gebiet im Kattegatt
ſtatt. Der bald getroffene große deutſche Dampfer ſank
Es wird angenommen, daß auch Zwei Fiſchdampfer ge
ſunken ſind. Die engliſchen Torpedojäger nahmen 380 Mann
von der Dampferbeſaßzung auf. Ein zufällig ſüdwärts
vorbeifahrender Handelsdampfer nahm 15 Mann auf, die
abends in Kopenhagen gelandet wurden, darunter fünf
Verwundete, die ins Hoſpital übergeführt wurden. Jns-e ſollen 50 deutſche Matroſen umge-
ommen ſein.

über das Seetreffen im Kattegatt
veröffentlicht „Politiken“ einen Bericht vom Kommandan
ken des deutſchem bewaffneten Dampfers „Marie“ aus
Flensbürg, Kapitänleutnant Lauterbach, der Sonn
gbend abend mit 15 Kameraden auf dem Dampfer „E. M.
Dalgas“ in Kopenhagen eingetroffen iſt. Er erzählte
d a.

iderten wir das

ſchiffs brach ein Brand aus,
nicht zu verbrennen, mußten wir denr Kampf aufgeben. Zu dieſem Zeitpunkt waren ungefähr 30 Mann
der Beſatzung gefallen. Mit dreifachem Hurra verließen
wir das brennende Schiff. Jch ging mit 16 Mann in
ein Boot, das von den Engländern beſchoſſen wurde, ſie
trafem aber glücklicherweiſe nicht. Das Feuer hatte auf
unſeren Schiffe bald die Munitionskammer erreicht die
mit mächtigem Knall explodierte. Aber das Schiff hielt
ſich noch lange über Waſſer. Viele von unſeren Kame-
raden, die ins Waſſer geſprungen waren, wurden ſpäter
von den Engländern gufgefiſcht. Unſere Be
ſatzung hatte aus 80 Mann beſtanden. Wenn wir rechnen,
daß 30 Mann getötet und 16 Mann in unſerem Boot ge
retket wurden, ſo ſind 34 in engliſche Gefangenſchaft ge
n Der ganze Kampf dauerke nur 190 Minuten. Die

ngländer feuerken in dieſer Zeit 80 bis 100 Granaten
ab. Wir trieben eine Zeitlang und wurden gegen 9 Uhr
von dem däniſchen Dampfer „Dalgas“ aufgenommen Wir
haben unſere Pflicht gegen unſer Vaterland bis zum äußer
ſten erfüllt und unſere Flaggein Ehren gehalten.
Keine Ubermacht kann uns zwingen, ſie zu ſtreichen.

Von den eingetroffenen deutſchen Seeleuten ſind zehn
Mann, darunter Lauterbach, verwundet; ſie ſind im ſtädti
ſchen Krankenhaus untergebracht worden. Die übrigen
e erhielten Unterkunft in einem Hotel, wo ſie bleiben,
is entſchieden iſt, ob ſie feſtgehalten oder als Schiff

brüchige behandelt und wieder freigelaſſen werden ſollen.

Der türkiſche Krieg
Engliſcher Angriff auf Gaza.

Der türkiſche Heeresbericht meldet:
Der engliſche Angriff an der Sinaft-Front

begann am 31. Oktober. Unſere bis Bir-esSaba
vorgeſchobenen Truppen gingen vor überlegenen, weit aus
holenden feindlichen Streitkräften in die Hauptſtellungen
re und gee hier alle Angriffe ab. Hierbei wurden
teben engliſche Offiziere, darunter ein Oberſt

leutnant, und 100 Mann gefangen genommen.
Am 2. November begann der Kampf vor Gaza. Zwei
feindliche Tanks wurden von unſerer Artillerie zerſchoſſen.

Engländer berichten über den Kampf um Gaza:
Donnerstag Nacht griffen unſere Truppen nach heftiger

euervorbereitung die weſtlichew und re e Ver
keidigungsanlagen von Gaza an, nahmen die türkiſche
erſte Linie auf einer Front von 5000 Yards, machten 296
Gefangene und erbeuteten 5 Maſchinengewehre. Drei
Gegenangriffe wurden abgewieſen.

„Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß ſich unter den
Truppen, die an der Offenſive von Gaza deilnahmen,
guch anſehnliche franzöſiſche Streitkräfteunter dem Befehl eines franzöſiſchen Generals h
hätten.

Der Krieg in den Kolonien.
Jtalieniſche Niederlage in Tripolis.

Her rn der „Agentur Milli“ meldet
maus Tripolis: 12. September ingen die Jtalienermit ühertegehen Kräften aus T pole vor nd er

un ſich der menanpflanzung von Ja vie und
An z m zwiſchen Zavarg und Tripolts. Am 29. Se

nispolitik warmen Widerhall gefunden haben und
dieſen Tagen voll ſtolzer Freude über unſeren Bund die
herrlichen Waffentaten der in unlöslicher Waffenbrüder
ſchaft vereinten tapferen Söhne unſerer Länder mit dank

einen Augen
t 9 S

der ſchnell um ſich griff Um

tember waren die Jtaliener bei Suani Bent Adam und
tzten ſich in Marſch, um am 21. September früh die Ort

ſchaft Ben Gaſchiri zu beſetzen. Unſere durch die
udjahids verſtärkten Truppen griffen den Feind in der

lanke und im Rücken an, wodurch ſie ihn zwangen, anzu
alten und den Kampf aufzunehmen. Nach 18ſtündigem

Kampfe war mehr als die Hälfte der feind
lichen Streitkräfte außer Gefecht r
Am folgenden Morgen zog ſich der Feind in Anord
nung auf Tripolis zurück unter Räumung aller von ihm
am 12. September beſetzten Stellungen. Er ließ zahl
reiche Tote auf dem Schlachtfeld zur üſck, unker ihneneinen Regimentskommandaänten, mehrere Hffigiere und
einige bekannte Häuptlinge. Bei dieſer Gelegenheit er
beueten wir eine große Menge Waffen und militäriſche
Ausrüſtungsgegenſtände. Während des Kampfes wurde
ein feindliches Flugzeug in Flammen gehüllt von unſeren
Maſchinengewehren abgeſchoſſen. Am ſich für ihre Nieder
lage zu rächen, höteten die Jtaliener alle ein
geborenen Frauen und Kinder, größtenteils
arme und dürftige Leute, die in den Palmenhainen Schutz
geſucht hatten, und verübten die Grauſamkeit, leben
döge Frauen zu verbren nen. Anter den Ge
töteten ſand man die Leichname von einigen Hunderten
verſtümmelten Frauen

e

Deutſch öſterreichiſchungariſche Auszeichanngen.
Kaiſer Karl von Hſter reich wurde vom denk
ſſchan Kaiſer zum Jnhaber des ſchleſiſchen Je
Regiments Nr. 68 ernannt. Aus dem l. Kriegs
preſſeguartier wird gemeldet Der deutſche Kaiſer
verlieh dem Erzherzog Eu gen das Eichenlauh zum Orden
Pour le mérite und ernannte den Chef des Generalſtabes
General der Jnfanterie Baron Ar z zum Chef des ſchlefi
ſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 157. Ferner verlieh
Kaiſer Wilhelm dem von Borevieund dem Chef der Operationsabteilung Generalmajov

Freiherr von Waldtſtäſtten den Orden Pour ko
mérite.

Ein deutſchluxemburgiſches Abkommen, Der Reichs
anzeiger veröffentlicht das Abkommen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und dem Großherzogkumn r
burg wegen Begründung einer Gemeinſchaft der
Kohlenſteuer und Bekanntmachungen betreſſend die
Unterſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener
Mannſchaften, betreffend Feſtſetzung des Zuſchlages zu
den Friedenspreiſem der zum Kriegsdienſt, ausgehobene
Pferde, über den Verkehr mit Harzerſatzſtoffen, betreffen
Ausführungsbeſtimmungen zur Bekanntmachung ber den
Verkehr mit Harzerſatzſtoffen vom 1. November 1947 und
über Druckpapierpreiſe.

Der Wechſel im Keichskanzleramt.
Der Reichskanzler Dr. Graf von Hertling hat

an den öſterreichiſche ungariſchen Miniſter
des Außern ein Telegrämm gerichtet, in dem es heißt
Zu der Stunde, wo ich durch den Willen Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs berufen. bin, mein verant
wortungsvolles Amt anzutreten drängt es mich, Eurer
Exzellenz meinen aufrichtigen und innigen Wunſch zum
Ausdruck zu bringen, daß es mir vergönnt ſein möge, auf
der gleichen ſicheren Grundlage gegen
ſeütigen herzlichen Vertrauens mit Eurer
Exzelleng zuſammenzuwirken, auf die ſich mein Amtsvor
ganger ſtützen konnte. Wenn ich, getreu der bewährten
Politik meines allergnädigſten Herrn, in der Pflege
engſter und freundſchaftlichſter Bezie-
hungen zu der öſterreichüſchez ungariſchen
Monarchie und dem Leiter ihrer auswärtigen Politik

meine ſchonſte und bedeutſamſte Aufgabe erblicke, ſo weiß
ich mich eins mit allen meinen deutſchen Landsleuten, in
deren Herzen die von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
König Karl an Eure Exgzellenz gerichteten eindrucksvollen
Worte über die Verdienſte Eurer Exzellenz um Ausbau
und Vertieſung der deutſchöſterreichtſch ungariſchen e

e in

barer Bewunderung verfolgen. Graf Czernin hat
darauf u. a. erwidert Von den gleichen ſachlichen und
perſönlichen Uberzeugungen und Gefühlen beſeelt wie
Eure Exgzellenz, bitte ich, ſich verſichert halten zu wollen,
daß auch ich im Sinne der Jntentionen Seiner Majeſtät

meines allergnädigſten Herrn nach wie vor in dem ver

tiefung des altbewährten Bündniſ,zwiſchen Hſterreich Ungarn und dem Deutſchen Rei
welches auch dermalen auf den italieni Be
Schlachtfeldern wieder zu ſo herrlichenEr folgen führt, eine meiner vornehmſten und erfreu
lichſten Aufgaben erblicke.

Wie das „Berl. Tagebl.“ mitteilt, fand am Sonnabend
vormittag im Reichsamt des Jnnern eine Beſprechun
ſtatt, an der Graf Hertling, Generalfeldmarſcha
von Hindenburg, General Ludendorff ſowie
Vertreter des Auswärtigen Amtes und eine Reihe von
Pavrlamentariern teilnahmen.

Der ſcheidende Reichskanzler Dr. Michaelis empfing
am Sonnabend mittag eine Abordnung des Bundesrates,
die ihm die Abſchiedsgrüße der Bundesrats
mitglieder überbrachte. Der bayeriſche Geſandte Graf
Lerchenfeld hielt eine kürze Anſprache an Dr. M theeis
Er ſprach dabei die Hoffnung aus, daßz Dr. Michaeliswenn er eine neue Stellung übernehmen würde, mit
dem Bundesrat in der alten ſinnigen Weiſe zuſammen
arbeiten würde.

Helfferich ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht?
Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hat der Stellvertreter des

Reichskanzlers, Staatsſekretär Dr. Helfferich, Freitag
nachmittag dem neuen Reichskanzler Grafen Hertling ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht.

J. SPolitiſche Aberſicht.
Jtalien. Havas meldet Painlevé und Lloyd

George ſind Sonntag früh nach Jtalien abgereiſt.
Jn Spezig ſind, wie vorliegende Nachrichten beſagen,
ſchwere Revolten agusgebrochen. Es fanden
Straßenkämpfe zwiſchen Kriegsgegnern und Mili
tär ſtatt. Anmittelbare Urſachen der Unruhen war das
Bekanntwerden der kataſtrophalem Niederlage der zweiten
italieniſchen Armee durch fahnenflüchtige Soldaten der
Brigade Spezig. Auf der Piagza di Peccht hielten dieſe
Deſerteure Anſprachen an die bis zum äußerſten erregte
Menſchenmenge. Sie wurden von italieniſchen und fran
zöſtſchen Offizieren niederge ſchoſſen. e be

und ermächtigte ſich die Menge der n
mordete ſie. Trotz des Eingreifens des ſozialiſtiſchen
Präfekten ließ ſich dann der Ausbruch f
Revolte nicht mehr vermeiden. Bei den noch anhalten
dew Straßenkämpfen hat es zahlreiche Opfer ge
gehen. Läden und Mäagazine wurden geplündert und die
Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen.

DHeutſchland.

Der württembergiſche General von Berrer, der ſich
ſchon bei der Winterſchlacht an den Maſuriſchen
Seen guszeichnete und bei der Einnahme von Riga
an der Spitze eines preußiſchen Armeekorps den Pour le
mérite ſich verdiente, iſt auf der Fahrt zur vorderen Linie
ſeiner kämpfenden Truppen am 28. Oktober von einem
Jnfantevriegeſchoß getroffen und getötet worden. Ge
neral von Berrer ſtand im 60. Lebensjahre und war
früher Führer der 52. Jnfanteriebrigade und der 31. Di

viſion in Saarbrücken. S

es
i
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u

Aufklärung der Bevölkerun

Parlamentariſches.
Reichstagseinbernfung. Der Präſident deg Reichs

tags Dr. Kaempf wird den Reichstag auſ Donners
tag den 22. November, nachmittags 3 Ühr, einberuſen
Vorher wird eine Beſprechung des Alteſtenrats ſtattfinden.

Die nächſten Pläne des Abgeordnetenhanſes, HeeParteiführer des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, dis in
den letzten Tagen ſchon einmal beim derzeitigen Fellver 2
tretenden Miniſterpräſidenten von Breitenbach waren,
ſind am Sonnabend mittag zuſammengekreten, um ſich ber
die mächſten Pläne des Abgeordneten hanſes
auszuſprechen Es wurde beſchloſſen, daß die erſte
Vollfitzung am 15. November ſtattfinden ſoll dis
mit kleineren Geſetzen, darunter der erſten Leſung des
Entwurfs
Stgatsbank, ausgefüllt wird. Am 19. und 20. November
ſoll dann die Beratung der drei Entwürfe über die S
ünderung des Wäahlrechtes, die r

edes Herrenhauſes und die ſtaatsrechtlichen Belugni
e in den Fraktionen beginnen und ie erſte
Saſung ver e er e im Plenumſelbſt für den 22. November angeſetzt werden

Provinz Amgegens.
Halberſtadt, 4. Nov. Zu der von Ma

len frage veranſtalteten öſſentlichen Verſammünng wird
bemerkt, daß Oberbürgermeiſter Dr. Gerhardt wert
derartige Verſammlungen in Ausſicht e
die auch das Gebiet der Ernährungsfragen und den

g. der Bevölkerung mit Bekleidung und ande
en des ichen Bedarfs berühren ſollen.

dienen i
umd Waſſe

über die Kapitalserhöhung der prexnßiſchen

a zun
über dig Ko h

lam
rach von
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F. Meuſelwitz, 5. Nov. Ein ſchwerer n ges
fall ereignete ſich bet der Station Obermolbitz der Alten
burgZeitzer Bahn. Die Ehefrau des hier wohnhaften
Privatmannes Arno Köhler von hier wollte dis Bahn
ſtreche überſchreiken, obwohl die Schranken wegen eines
hewan kommenden Lokomotive geſchloſſen waren. Die Fran
wurde dabei von der Maſchine erfaßt und zur Seite ger
ſchleudert, ſo daß ſie ſofort tot liegen blieb.

Haus und Land wirtschaft.
Verwendung des ſchwefelſauren Ammsnkaks

Kopfdüngung des Wintergetreides. Wenn Weizen un
Roggenſgaten ſchwach aus dem Winter r weil fie
ſich infolge ſpäter Saat oder aus anderen Gründen im
Herbſt nicht

holfen. Infolge der Kriegs-Erſ
dieſem Jahre die Winterſaat mancherorts verſpätet in den

n bers mit Chileſalpeter wirkſam aufge

Boden kommen, ſo daß eine Nachhilfe im Frühjahr ange
zeigt erſcheint. Der Kalkſtickſtoff eignet ſich im allgemeinen

der Erfolg iſt in hohem Gradewenig für die Kopfdüngun
von der Beobachtung gewiſſer r und voh
der Witterung abhängig. Das
kann dagegen erfahrungsgemäß den
Kopfdünger erſetzen. Den Landwirten muß daher emp
r werden, die verfügbaren geringen Me
ſchwefelſaurem Ammoniak vorwiegend dieſem

duüngszweck vorzubehalten, weil die Sicherung
e die wichtigſte Aufgabe der Kriegswirtſchaft

arſtellt.

2Vermiſchtes.
Die Fettfrage, die in Deutſchland ſo köſen

iſt, macht den Neutralen nicht minder große S rikeiten. Norwegiſchen Blättermeldungen zufolge das de

Stadt Thriſtianta zur Milderung der Fettnot bei einer
Groß Firma in Shavanger für 5 Millionen Kronen Sar
dinen in Ol aufgekauft, ſie ſollen an die Bevölkerung der
norwegiſche Hauptſtadt als Brotbelag abgeſetz werden
und ſomit den Auſſtrich erſetzen. Große norwegiſche Werke
haben für ihre Arbeiterſchaft gleiche Wege beſchritten

Verantworikicher Redaktenr Franz Rsßner
in Merfeburg.

Drng und Perkag von h. Nößner in Merſeburg.

inreichend entwickeln konnten, ſo wird ihnen
in normalen Zeiten durch Verabreichung einer ange

rniſſe wird auch in

ſchwefelſaure Ammoniagh
hileſalpetes als

u vonen S
der Brot
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oder Plätzen können wir keine
übernehmen, jedoch

werden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

Hem. Getauft: Elſe, B. d
Töpfermeiſters Paul Salza.

Stadt. Getauft: Rüt Sitdo
nie Reing und Sidonie Reing
Hildegard, Töchter 5. Reſervin

Erna GElſe, T. d. Heizers
chlecht; Chriſtel Eliſabeth Ma

rianne, Tochter d. Maſchinenſetzers

unehel. Zwillinge, Getraut:
Der Zimmermannsgaſt K. E.
Hauck mit Frau M. M. geboren
Bieltg. Der Reſerviſt K O. Heiſe
mit Frau S. R. E, geb, Heſſe
Der Vizewachtmeiſter G. Hirſch
feld mit Frau E. geb. Naumann
Der Flieger O. Hirſchfeld mit
Frau K. M. H. geb. Schnüll.
Beerdigt: Die Ww. Grahneis,
die Wwe. Pelz, der Schloſſerlehrl.
Thomas.

Altenburg. Getauft: Marie
Jrma E. iſaheth, T. 2. Schloſſer
Juſt Fritz Gerhard, S. d. Elek-
tromontenrs Eiling. Ge
traute Der Obermatroſe, See
mann R W. Spott mit Frau
M. M. C. geb. Warſtat. Be
erdigt Die Witwe Amalie Koch
r indrer Fräulein Gertrud

olf.

Heute 3 Uhr ent-ſchlief ſanft unſer lieber
Vater, Groß u. Schwieger
vater, der Maurer

Wendel; Hans und Hildegard,

TWocdes- Amzelge-
Sonnabend nachmittag 2 Uhr starb nach Kurzem

Leiden sanft unsere liebe Schwieger- und Grossmutter

i wie Kuh
Leuns, den 3. November 1917.

Die frauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr atatt,

Bekanntmachung
betreſſend die Größhandelshöchſreite ſür Weh.

Infolge der durch den Präſidenten des Kriegsernährungs
amtes angeordneten Streckung des Brotes mit Kartoffeln und des
I Bverbots der Herſtellung von Weizenguszuge mihl 50 prozentiger
Ausmahlung durch das La desgetreideamt darf Miſchmehl aus
Roggen und Weizen) und Weizenauszugsmehl 50 prozentiger Aus
mahlung vom 1. November d. Js ab von den Mühlen des Kreiſes

Licht mebr bergeſtellt werden. Die Großbhandelspreiſe für Mebl
werden auf Grund des S 58 der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1917 und vom 21. Juni 1917 unter Aufhebung meiner Be

I kanntmachung, betreffend Großbandelshöchſtpreiſe für Mehl vom
Auguſt 1917 wie folgt feſtgeſetzt:

e 1 Detr. 75 prozent. Weizenauszugsmehl und 94 prozent.
Weizenmebl netto frei Bäckerhaus 40,25 Mark.

1 Detr. Roggenmehl 94 prozent. Ausmablung netto frei
Dacker haus e 380 70 Mege k.Das Mebl wird in Leihſäcken der Mühlen geliefert. Für

Am 3. November Verschied mein lieber Brader,
Schwager und OpKel, der Oberposats ehagner a. D.

Friedrich Voigt.
Dies zeigt im Namen aller Hinterb'iebenen an

Famllle Gustav Thieme
nebst Angehörigen.

Kötzschep, den 5. November 1917.

gutem Zuſtande binnen 2 Wochen gegen Erſtattung ſieht
e

Für jeden feblenden Sack haben die Mehlewpfänger eine
Entſchädigung von 250 Mark zu entrichten, auch haben ſie zu ge

wärtigen, daß ihnen Mehl weiterhin nicht geliefert und die Schlie
ßung ihres Betriebes wegen Unzuverlä ſigkeit erfolgt.

Die Bekanntmachung tritt mit dem erſten November 19.7
in Kraft.

Merſeburg, den t. November 1917.
Der Vorſitzende des Kreis- Ausſchuſſes

J. V. v. Grone.
Bekanntmachung

S betreffend Uebergangsbeſtimmungen zu der ander

Friedrich Bunge
im 78. Lebensjehre.

Um ſtilles Beileid bitten
le trauernden Hinterhüehenern,

Röfſen, den 5. Nov. 1917.

Die Beerdigung findet
Donnerstag den 8. d. Ms.
nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Vom Montag den Nov m
B. gs. ab kommen die SchaelleIeüge
7 zwiſchen Eiſenach Weißen
fels (ob 88) und Halle (an 12)
und 10 zwiſchen Halle (ab
und Weißenfels (an 5 Bebra)

in Fortfall.
Halle (Sagale), 2. November 1917.

Königliche Ciſenbahn-irektion.
Beabſichtige meine Wirtſchaft.

beſtehend aus ganz neuen Ge
bäuden, ſowie 1 Morgen großem
Obſtgarten, za. 10 Morgen Acker
land u. 3 Morgen Wieſe ſofort zu
verkaufen. Zu erfr. beim Beſitzer

Kieh. Schubert
Renden Kemberg Bez. Halle).

Das Hausgrundſtück
Burgſtraße 3 (Goldener Arm) iſt
durch mich ſofort preiswert zu
verkaufen. Nähere Auskunft er
teilt Albert Franke,

Holleſche Straße 27.
Kin faſt neuer Kinderwagen

ſteht zu verkaufen
Breite Str. 3, Hof.

Wohnhans achten be a nen
geſucht. Bedingungen des Pacht S
und Kaufpreiſes unter Wohn
haus“ in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.Einſqſ. Settſtelle mit Matratze S
wird zu kaufen geſucht.

Sturm, Roſental 10.
Stall od. Schuppen
zu mieten geſucht. Offerten unter
„Stall“ an die Exved. d. Bl.

Sehr gut erhaltenes Fahrrad
mit Gummi-Bereifung iſt zu ver
kaufen. Bernhardlfe,

Gotthardtſtr. 42, part.
5, 10, 15 u. 20 000 Mark
auf 1. und gute 2. Hypothek am
1. Januar aus Privatbhand aus
zuleihen. Off. unter 200 M bef.
die Exped d. Bl.
Möhl. Wohn- und Schlarzimmer
an 2—8 Herren oder Damen zu
vermieten. Auf Wunſch mit
Mittag und Abendkoſt

Neumarkt 42.
Zimmer mit 2 Betten
ſofort zu vermieten

nene

nahme an dem schweren Verluste, der uns
betroffer, sagen hierdurch

Lina Verw. Volstländer nebst Sohn.
Mersebaurg, den 5. November 1917.

Innigen Dank für die herziiche Teil-

S weiten Regelung des Brot und Nehlverbrauchs im
Kreiſe Rerſeburg.

Auf Grund der anderweiten Regelung des Brot und Mehl
verbrauchs im Kreiſe Merſeburg vom 30. v. Mts. werden für den

Umfang des Kreiſes Merſeburg nachſtehende Uebergangsbeſtim
mungen erlaſſen:

8 1.
Weizenaus ugsmebl 50 prozentiger Ausmohlung ſowie Miſch

mehl aus Roggen und Weizen darf vom 1. November d. Js. ab
von den Mühlen des Korerſes nicht mehr hergeſtellt werden.

Weizenauszugsmebl 50 prozentiger Ausmahlung und Miſchmehl
S aus Roggen Und Weizen dürfen noch zu dem in meiner Bekan

8 2.
Die in den Mühlen des Kreiſes vorhandenen Beſtände n

machung vom 9. Auguſt 1917 feſtgeſetzten Großhandelspreiſe a

Am 2, November 1917 starb nach Kurzew,
schwerem Leiden unsere Hilfsschwester vom Roten
Kreuz

Fr. Gerlrud Wolf
vom Lazarett Kaserne.

Wir verlieren in der Entschlafenen eine alle-
zeit Willige, fleissige und liebens würdige Pflegerin, die
uns immer eine treue Gehrfig in der Arbeit gewesen
ist. Ihr Andenken Wird bei uns stetssin Ehren ge-
halten werden.

Merseburg, den 4. November 1917.

alerändigcher Flauen- Verein Merseburg-Stadt

Adtellung r hilfscchwestern und Helterinnen

geben werden.
m

guszugsmehl ſowie 50 prozenkiges Weigenauszugsmehl vis zur
Berausgabung von Krankenbrotmarken gegen gewöhnliche Brof
l marken gegen die in meiner Bekanntmachung vom 9. Auguſt feſt

angeſetzten Kleinbandelshöchſtpreiſe für Brot und Mehl verabſolgen
S 4.

Krankengebäck aus 75 prozentigem Auszugsmehl darf bis
zum Verbrauch des Weizenauszugsmehls 50 prozentiger Ausmab
lung nicht bergeftellt werden.

8 5.
Die Uebergangsheſtimmungen bleiben bis zur Ausgabe von

Krankenbrotmaken in Kraft und werden durch beſondere Beannt
machung aufgehoben.

Merſeburg, den 1. November 1917.
Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes

J. V. v. Grone.
I Amtliche Annahme und Verkaufsſtelle

für getragene Bekleidung Nr. 3
Merſeburg, Karlſtr. Ar. 4, Fernſpr. 591.

Bei Abgabe von getragenen Bekleidungsſtücken werden auf
Wunſch Abgabebeſcheinigungen erteilt, gegen welche in der Be
zugſcheinftelle ohne Prüfung der Notwendigkeit Bezugſcheine auf
aleichartige Bekleidungsſtücke ausgefertigt werden. Sonſt dürfen

Bezugſcheine nur in Fällen dringenden Bedarfs und bei Nach
weiſung der Not wendigkeit der Anſchaffung erteilt werden.

Die Annaghmeſtelle zahlt für noch gut erhaltene Sachen ent
ſprechende Preiſe, es werden aber auch alle noch einigermaßen ver

Zieſer Keller 5.

Nachruf.
Am 14. Oktober Verstarb der

Stellmacher meister

Aer Agate.
Als Kirchenältester hat er allezeit das Wohl

unserer evangel. Kirche im Auge gehabt und auch
durch treue Beteiligung an unseren Sitzungen seiner
Liebe zu unserer Kirche Ausdruck gegeben. Wir
werden ihm stets ein ehrendes Angedenken bewabren,

Er ruhe in Frieden
Prankleben, den 2. November 1917.

Der Gemeindekirchenrat,
Kirzig, Ptarrer.

offen

wer dbaren Kleidungsſtücke und Schuhwaren angenommen.
z Jede anderweitige Veräußerung als an die amtliche An

nahmeſtelle iſt verboten
Nächſter Annahmetag:

Mittwoch den 7. November, vorm. 9 bis 12 Uhr.
Nächſter Verkaufstag: M J 4740/17.Dienstag den 6. November, vormittags 9 bis 13 Uhr.

Roßſleiſch- und Fleiſchwarenverkauf
findet am 6. November 1917

bei Hoſſmann, Obere Breite Straße Nr. 4,
nachmittags von 32 Ubr auf die Ordnungsnummern 24012

et e e 25026.und am 7. November 1917
vormittags von 11--12 Uhr auf die Ordnungsnummern 2601—2700

tt er r 12-1 n u 1100art.
Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von JlSleiſchwaren beſtegt nicht. gros ver
Merſeburg, den 5. November 1917.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

die nnn ſpfynin
riedrichſtr. 3, r. linksBelichtio. v. 12-2 od. abends 6 Uhr. Sir Her t m.

Schlafſtelle ſür junge s Mädchen Preisang. an Stropp Halle g. S.Gr. Sigiſtraße 16. Brunnenſtraße 58. t

L. A. I 584/17,

von Privat geg.hohe Bar blug



Städtiſche Sparkaſſe
Merſeburg.

6. Kriegsanleihe betr.
Die Ausgabe der Stücke der bei uns gezeichneten

5 S arieh e in Betrage
bis zu 1900 Markerfolgt von heute ab gegen Vorlegung der guitiang üßer

den Zeichnungebetrag-
Metſeburg, den 27. Oktober 1917.

Der der e WSetadtr

Ablieferung der

Weihnachtgpalete

bis zum 15 November 1917
für Merſeburg Stadt im Vereinshauſe, Seſſnerſtraßefür Merſeburg Land im Kgl. Schloß Kaiſereingang e Zredve hoch

Vaterländiſche Franenvereine für

e Aetnerkeers denen Massige Preise.

Sperial- e haft

Uedeschut

Berſeburs et adt und Merſeburg Laud.

ko, Männer I. Anelinesureln,
Sonntag den f. November chends 77/ Unr, Im Neuen Schützennaus

Keformatio s Jubel Feler.
Eiat itt nur gegen Pogramm (380 Pfg

Her Vorſtand. Wertber, P

d

ueree Vesten Gerr Weihnachtshehes

gaben für vesere Truveen
Hittwoch dem 7. Noveamnbeu, Der abends

n der Tarnkiatle Wilhelmmetrasse

wem I. Halleschen Ronservatortam
für Theater und Musik

unter persönlicher Leitung und Mitwirkang des

Direktorg BReuno Ideen
Eintrittskarten zu 2,00 und 1,00 M. für numerierte

und 0,50 Mk. für unnumerierte Plätze sind
bei Herrn Kaufmann Frahnert, Kleine Ritter-
strasse, vom Sonnabend den 3. I1. 1917 ab
zu haben.

Der Mobtlimeaen ne gs-Amesehmss
V O KRoten Kreuz

in

in ehe 7 n
Fernruf 259

ADadluarene
i

e Fonas ganten re

in Rinne
Peutgen-Enat n r Frauenhundes

Frauen und Mädchen
u geht geltlich. Auskunft und Rat
in Nechtsfragen und ſonſt gen
Angelegenhe ten.

prechſtunde von jetzt ab ſtatt
Mitkwo

keuft

ar WieSotthardtſtr. 88,

Junger Mann,
27 Jabre alt ſucht behufs Be erGunerstag

nachmi ttags von 6-7 Uhr Karl-
ſtre S 4 Hof, Merſeburg.riftliche Anfragen ſin d an
die eie e Adreſſe zu richten.

mit eigem Kind nicht ausgeſchl.
in Brtefwechſel zit treten zwecks
bald en Heirat. Off unter 500
an die Er zed. v. Bl.

El nige Frauen
und Männer

(letzete mön lichſt mit Kenntnis
in e Bau e pſtles ze) zur Garten

rbelt geſucht.NMeuschauer Nähe

u rn nfür kleinen Haushalt bei guter

e Mein Zahngteher h

le geh u

et s und gutem LohnNoentliche ſein Frau A. Naumdoxf,

geſucht We e Auner 17. Oelgrube 65.

m 1 dele

e
S

Tod hinaus.
5 Akte.an fihlan Lustspiel

in 3 Akten.

A 7
Na Mengin ihrer grossen U. prich-

tigen Filinschöpfung:

Dweinsaobran

Das Leben einer schögen
Frau in Schuld und Sühne

über den

Außerdem es gehr nene es Bey

m seine öe
h e

Wir er warben das Riegenwerk: Grat DonGrosse Tage in Sicht!

ſchaft mit einem Mädchen w.
werden ſofort eingeſtellt

Cenerator 6, Baustelle Lutzhentorf

für ſofort geſucht.

T
Konenm- und So denogsenghaft Herehurn nd Deren

Beſcheid w

Junger Mann
eiß, ſofort geſucht.

Frau NaundorfRoßſchlächterei, Hirnbe 5

Binderin,
(14--16 Jahr), der mit Pferden auch ehemalige, ſür d wert oder

n zur Aushilfe fürs Totenfeſt
ellt ein

Tivoll-Thecter
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Nr. 260
Merſeburg und Umgegend

5. November.
Abſchied des Oberpräſidenten Dr. von Hegel.

Der in den Ruheſtand tretende Oberpräſident von
Hegel erläßt folgende Dankſagung:

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mir zum
1. November d. J. den erbetenen Abſchied in Gnaden zu

bewilligen geruht. eBei meinem Scheiden aus dem Amte als Oberpräſi
dent der Provinz Sachſen, das ich ſeit dem 1. Februar
1908 bekleide, iſt es mir ein Bedürfnis, den Behörden und
Beamten in der Provinz, ſowie allen, mit denen ich wäh
rend dieſer Zeit in Berührung gekommen bin, für die mir
ſtets bereitwillig gewährte Unterſtützung und für das mir

in reichem Maße geſchenkte Vertrauen meinen tiefgefühl
ten Dank auszuſprechen.

Möge Gottes Segen auch fernerhin über dieſer ſchönen
Proving und ihren Bewohnern walten und ſie durch die
ſchwere Kriegszeit bald zum ehrenvollen Frieden hin
durchgeleiten. S

Die anderweitige Regelung des Brot und Mehl
verbrauchs im Kreiſe Merſeburg betreffen zweſ ſich ein
ander im weſentlichen deckende Bakanntmachungen
des Vorſitzenden des Kreisgusſchuſſes in dex vorliegenden

Nummey. Danach danf Weizenquszwugswehl
50 progentiger Ausmahlung ſowie Miſchmehl aus Weigen
und Roggen vom 1. November ab von den Mühlen des
Kreiſes nicht mehr heygeſtellt werden. Die Bäcker dürfen
Weißbrot aus 50 prozßentigem Weizenauszugsmehl ſowie
50 prozentiges Weizenauszugsmehl bis zur Verausgabung
von Krankenbrotmarken gegen gewöhnliche Brotmarken
zu den feſtgeſetzten Kleünhandelshöchſtpreiſfen
ün Brot und Mehll verabfolgen. Jm übnigen emp
e wir beide Bekanntmachungen der beſonderen Be

achtumng.
Zuckerverkauf. Die Feſtſetzung des Höchſtprefſesfün Verbrauchszucker im en e iſt aufgehoben. Die

Reſtbeſtände von Zucker alter Eunte dürfen nur zum neuen
Preiſe an die Verbraucher abgegeben werden. Da der
neue Kleinhandelshöchſtpreis noch nicht feſtſteht, kann
alſo bis dahin eine Abgabe von Zucher auf die November
marken nicht erfolgen.

Die Fettmenge für die laufende Woche iſt von derKreisfettſtelle auf 50 Gramm Butter auf den Kopf
der, Bevölkerung feſtgeſetzt worden. Zuſatzberechtigte er
halten 50 Gramm

Aus der Stadtverordnetenverſammlung. Der
Hauswart des alten Rathauſes machte im Juli rechtzeitig
die Mitteilung, daß die Heizungsanlage im alten Rathaufe
einer Prüfung untkerzogen werden müſſe, da der Heizkeſſel
nicht mehr imſtande ſei. Es ſtellte ſich heraus, daß die
Dichtungen der Warmwaſſerheizungsanlage am Keſſel und
in den Rohren im Keſſelraum durchläſſig ſeien, ſo daß
eine uerung unbedingt gotwendig war. Die Bau

unter dem 2 e eptember 1917 den Beſchluß ge
Arbeiten ſchleunigſt auszuführen, die Nachbewilligung der
Koſten aber erſt nach Fertigſtellung bei der Stadtverord
netenverſammlung zu beantragen, da ſich erfahrungsgemäß
bei derartigen Arbeiten die Koſten im voraus nicht über
ſehen laſſen. Dieſem Vorſchlag iſt der Magiſtrat beige
treten und es ſind die aus den Akten erſichtlichen Arbeiten
nunmehr ausgeführt. Der entſtandene Betrag e ſich
auf 521,25 Mk. Da die im Haushaltsplan vorgeſehenen
Mittel für andere Ausbeſſerungen unbedingt noch ge
braucht werden, wird gebeten, den fraglichen Ausgabetitel
um 520 Mk. in Ausgabezugang zu verſtärkenn Die
Stadtverordneten werden um Zuſtimmung erſucht.

Die erſten italieniſchen Kriegsgefangenen für das
hieſige Gefangenen lager ſind angemeldet und

werden jeden Tag erwartet. Es handelt ſich vorläufig
um ca. 2500 Mann.

Die Haſenverloſung hat in vergangener Woche erſt
malig begonnen. Es gelangten 112 Haſen zur Ausgabe.
Wie bereits mitgeteilt, werden die Empfänger durch Los
feſtgeſtellt, worauf ſie dann vom Lebensmittelamt in
Kenntnis geſetzt werden, daß ein Haſengewinn gezogen
worden iſt. Jn dieſer Woche gelangen wieder 180 Haſen
zur Verloſung. Alſo Daumen haltem!

Roman von Erxrich Ebenſtein.

12. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Dazu iſt die viel zu hochmütigl! Ubrigens das mit

dem Manuſkript muß ich heute abend Nint Enders er
Zählen. Die findet ſie rieſig n Jetzt wird ſie es wohl

gläuben, daß hinter dieſem „Schick“ nichts ſteckt als um
weibliche Emanzipation!“

Ahnungslos, daß ihr Geheimnis bereits im Begriff
war, in alle Winde getragen zu werden, ging Eugenie
inzwiſchen der Stadtbibliothek zu.
Die Luft war ſchwiil, der Himmel mit zarten Dunſt
ſchheiern verhangen, die Straßen der Stadt, in der es
außer ein paar Droſchken noch keine Verkehrsmittel gab
ſtill und beinahe menſchenleer, denn die Zeit des Frühein
baufes war vorüber.

Sie konnte ſich alſo ungeſtört ihren Gedanken hingeben.
„Wenn es gelänge!“ dachte ſie. „Wenn ſie die kleine

Arbeit brauchen könnten umd m hoffen dürſfte, auf dieſem
Wege etwas zu erreichen! Ach, nur ſelbſtändig werdem!
Etwas leiſten und dadurch auf eigenen Füßen ſtehen!
Nicht immer hören müſſen: Du biſt ein armes Mädchen
und dein einziges Heil liegt in einer Heirat! Es iſt ſo
ſchmählich.“

Eim wüſtes Geſchrer, wenige Schritte entfernt, ſchreckte
ſie qus ihren Träumen,

Sie ſah einen offenbar ſchwer Betrunkenen aus Leibes
kräften auf ein junges Mädchen losſchlagen, das ſich ver
geblich unter Weinen und Flehen ſeinen brutalen Händen
zu entziehen ſuchte.

e tage n

Sei wie eine Blume.

Fortfall von Schnellzügen. Nach einer Bekannt
machung der Kgl. Eiſenbahndirektion fallen die Schnell
süge Nr. 7 zwiſchen Eiſenach Halle (ab Merſeburg 9,05,
an Halle 9,23 Uhr vormittags) und Nr. 10 zwiſchem Halle
Eiſenach (ab Halle 4,27, an Merſeburg 4,43 Uhr nachmit-
tags) vom 5. November ab aus.

Fürſorgearbeit im Kreiſe Merſeburg. Man ſchreibt
uns: Am Freitag fand in Müllers Gaſthof eine von der
Kriegsamtſtelle Magdeburg angeregte Verſammlung unter
Leitung der hieſigen Fürgſorge-Vermittelungsſtelle ſtatt.
Als Vewtreterin der Kriegsamtſtelle ſprach Fräulein von
Gierke über die Zuſammenaxbeit der beſtehenden Wohl
ſſahrtsorgantſationen mit der Kriegsamtſtelle Magdeburg,
umd über die Aufgaben der Fürſorge-Vermittelungsſtellen,
Jn der dawrauffolgenden allgemeinen Beſprechung wurden
die für hieſige Verhältniſſe weſentllichſten Punkte Kin
derfürſorge, Wohnungsſfürſorge und ſitt
liche Fürſorge für die Arbeiterinnen ein
gehend erörtert. Es wurde beſchloſſen, für den Bereich
der hieſigen FürſorgeVermittttelungsſtelle, der ſich mit dem
Kreis Merſeburg deckt, einen größeren Ausſchuß zu bilden,
in dem alle hieſigen Vereine und Verbände die ſich mit
der ſozialen Fürſorge befaſſen, ſowie die Behörden ver
treten ſein ſollen. Des weiteren wurde beſchloſſen, bei der
Leiterin der hieſigen FürſorgeVermittelungsſtelle Frau
Regierungsaſſeſſor von Grone, See für ſolche
Perſönlichkeiten, die bereit ſind, eine e hr i
Dätgkeit in der ſozialen Fürſorge zu übernehmen, einen
Arbeit snachweis eingurichten, auf den an dieſe
Stelle beſonders hingewäeſen wird. Uberall kann noch
Hülfe gebraucht werden auch wenn jemand nur an ein
gelnen Wochentagen einige Stunden n zur Verfügung

ſtellen kann, ſo iſt damit ſchon etwas geholfen. Daher iſt
jedermann herzlich wollkommen! Am meiſten fehlen noch
junge friſche Kräfte für die Kinderhorte, die Nachmittags
von 2—6 Uhr geöffnet ſind. Meldungen werden an jedem
Wochentag vormittags zwiſchen 10—5412 Uhr Dom
ſtraße 4 entgegengenommen, woſelbſt an der Hand von
Liſten freie Arbeit nachgewſeſen werden kann. Es iſt zu
wünſchen, daß ſich vecht zahlreiche hilfsbereite Kräfte
melden werden.

n Schafft Weihnachtsgaben

für unſere Feldgrauen!

Frachtſtückgüterſperre. Zur Gewinnung von Wagen
für Lebensmittel und Düngemittel in Ladungen wird für
Dienstag dens6. und Mittwoch den 7. Novem
ber die Annahme ſämtlicher Frachtſtückgüter geſperrt.
Eilige Lebensmittelſendungen dürfen als Eilſtückgut an
genommen werden.

ſeburg und Niederbeung links der Bahnſtre ſe
burg Querfurt in Km. 8,95, wo der Privatanſchluß der
Badiſchen Anilin- und Sodafabrik (Leungwerk) anſchließt,
eine Tarifſtation für den Güterverkehr, und zwar nur für
Wagenladungen des genannten Werkes, unter der Bezeich
nung Kögtz ſchen eröffnet werden. Mit demſelben Tage
wird Kötzſchen in die Tarife für den Stagts- und Privaſt
bahngüterverkehr aufgenommen

Der Wert der Wettervorherſage auf einen längeren
Zeitraum ſei an einem Beiſpiel gezeigt. Jm Anfang dieſes
Jahres erſchien in einer land wirtſchaftlichen Zeitſchrift
ein anſcheinend aus wiſſenſchaftlicher Feder ſtammender
Artikel, in dem im Hinblick auf die ſlarken Sonnenflecken,
die bekanntlich die Wiſſenſchaft in eine ungünſtige Ver
bindung mit dem Wetter bringt für dieſes und die nächſten
Jahre ſtarke Niederſchläge erwarten würden. Jm An
ſchluß daran wurde empfohlen, Kartoffeln während des
zu erwartenden Fleckenmaximums, in den nächſten zwei
oder drei Jahren, nicht auf niedrigen Ländereien und
ſchwerem Boden anzupflanzen, ſondern mehr leichten Boden
für dieſe Fruchtark zu benutzen. Man darf heut wohr
ſagen, daß ſich die Schlußfolgerungen des Verfaſſers aus

Merſ b

der Flecken itigkeit der Sonne im allgemeinen nicht be

S S
Eugenie im Jnnerſten empört über die Roheit des

Trunkenen und die Paſſivität der Zuſchauer, ſah ſich raſch
nach einem Warhtpoſten um.

Es war weit Und breih keiner zu ſehen
ſelbſt entſchloſſen dazwiſchen.

„Laſſen Sie das Mädchen augenblicklich los!“ ſagte ſie
herriſch. „Es iſt ja noch ein halbes Kind! Wie können
Sie ſie ſo mißhandeln!“

„Oho“, ſchrie der Betrunkene, nachdem er gleichwohl
unter dem Eindruck des befehlenden Tones das Mädchen
losgelaſſen hate, das ſich wie eine Katze duckte und raſch
davonmarhte, „wer ſind Sie denn, Mamſell, daß Sie einem
Vater ſo kommen wenn er ſein mißratenes Kind züchtigt
Wenn ich ſage. der Mann paßt für ſie, ſo hat ſie zu ge
horchen und nicht mit einem andern zu charmieren! Das
wäre noch ſchöner, wenn da die Nächſtbeſte ſich einmiſchen
dürffte! And jetzt iſt die Dirne weg! Aber Sie ſtehen
mir für ſie! Jawohl! An Sie hallte ich mich! Alſo heraus
mit der Sprache! Wer ſind Sie? Mit welchem Recht

Er hatte ſtockend, mit dem ſtieren Blick des Trinkers
geſprochen und näherte ſich jetzt Eugenie drohend, die, unwillkürlich von Ekel erfaßth, zurückwäch.

Oben im erſten Stockwerk des Hauſes hatte ſich jetzt
ein Fenſter geöſſfwet und das Geſicht Frau Morlands er
ſchen im Rahmen desſelben. Neugierig und hämiſch zu
r blicken ihre runden Eulenaugen auf die Szene
Herab.

Derſelbe Ausdruck ſtand in den Geſichtern der Zu
ſchawer ringsum

Ein ſolches Gratisſchauſpiel, daß eine feine funge Dame
ſich in einen Streit mit dem verſoffenen Pächter Allmann,
der ſchon zweimal wegen Mißhandlung ſeiner Steſtochter
vor Gericht geſtanden, einließ, hatte man in Wydenbruck
noch nicht erlebt

Die Sache hätte für Eugeſtie, die ihre Aufgabe mit

Da trat ſie

der Flucht des Mädchens für beendet hielt und nun fort

orreſpondent.
Dienstag den 6, November S

en amtliche

1917

ſtätigt haben. Trotz ſtarken Auftretens von Sonnen
flecken auch im Sommer 1917 hat ſich dieſer wie das Früh
jahr durch eine außergewöhnliche Trockenheit ausgezeichnet
und erſt etwa Mitte Auguſt begannen wieder Niederſchläge
in ſtärkere Maße einzutreten. Die Kartoffelernte aber
iſt, von geringen Ausnahmen abgeſehen, auf allen Boden
arten guß und reichlich gusgefallen.

Evangeltſcher Arbeiter-Verein. Die am Sonntag
abend im Vereinslokal ab gehaltene Reformations
feier kann man wohl ohne Bedenken als eine Haus
umd Famtlienfeter begeichnen, wie ſie bei allem
Fehlen von äußerem Glanze ſchöner und erquäcklicher kaum
gedacht werden kann. Wie die Famtltenangehörigen gern
md. willig den Erzählungen des Famillienoberhauptes

lauſchen, ſo widmeten die bei der geſtrigen Feier An
weſenden ihre ungeteilte Aufmerkſamkeit den Worten des
Ehrenvorſitzenden, Proffeſſon Bithorn, welcher nach
herzlicher Begrüßung der Verſammlung durch den ſtellv.Vorſttzenden, Schriftſetzer Krauſe, in einem längeren,
durch Deklamation und durch gemeinſamen Geſang ein
gelheſtetem umd wiederholt unterbrochenen Vortrage die Zu
hören in das Zetalten der Reformation zurückſführte und
ihnen durch Erklärung berühmter Bildniſſe dasjenige zu
veranſchaulechen wußte, was dem Bünrger-, dem Bauern-,
dem Gelehrten und Ritterſtande ſein beſonderes Gepräge
gab. Fühlten wir uns dabei nicht himeinverſetzt in den
Kweis der in harter Arbeüt und harten Sorgen willens-
ſtark gewordenen, äußerlich frommen und dabei doch un
beffrüedigten Bünger, die R innerlich mit der Kirche nicht
abſinden konnten und die Luthers befreiende Tat ſo freu
dige begrüßen Weil Luther das Gottwohlgefällige
deutſchebürgerlicher Arbeit ſo wirkſam hewvorzukehren
wuſzle, fand ſein Werk bei den Bürgern der damaligen
Zeit ſo großen Anklang deſſen wollen wie in der Jetzt
zeit wohl eingedenk ſein! Und wie war es mit dem
Bawuernnſthande, deſſen Angehörige in ſklavtſcher Abhängig
heit bebben und denen Seufſzer ungehört verhallten? Man
hat Luther das Verſtändnis für die Nöte des Bauern
ſtandes abgeſprochen. Allein er verſagte berechtigten An
ſorderungen ſeine Anerkennung nicht. Nur als in den
Bauernhriegemn die lange unterdrückte. Wut mit Macht her
vorbrach und Luther das Werk der Reformattion, für das
en verantwortlich war, än verhängnisvoller Weiſe ge
fährdet ſah, da gebrauchte er in ſeinen Schriften wider
die mördertſchen Bauern die häwteſten Worte, wie ſie wohl
guch einem Bismarck nicht fremd wayen, wenn er das
Deutſche Reich bedroht ſah! Luther war ein Menſchen
freund im wähnſten, edelſten Sinne des Wortes. Er hat
die. Volksbildung ungeheuer e und die Liebe zum
Volke iſt es geweſſen, die ihn beſähigt hat, deutſch für ſeine
heben Deutſchen zu denken, zu ſchreiben und zu reden,
gang anders als es im Gelehrtentum damaligen Zeit
wie es ſich z B. in Eragsmus von Rotterdam verkönpert

den Fall war. Am Schluſſe ſeines mit herzlichſtem
Danke gelohnten Vortrages ſprach Prof. Bibhorn noch
üben die Hauptwertweter des Deutſchtums damaſlliger Zeit
aus dem Rälterſtande: Franz v. Sickimgen und Alrüch
v. Hutten umd ihre Stellung zu Luther in wollen des
Wohlſpurxchs und der Loſung eingedenk Bleiben als deut

And will des End's erhaurenſ!
und. Her ſtehe ich! Ich kann nicht anders! Gott helfe
min! Für die Weihnachtsfeiern des Vereins iſt
den 16. Dezember im Ausſicht genommen.

Ein Diebſtahl wurde in vergangener Nacht in einem
Garten an der Leunger Straße hier verübt. 6 Hühner
und 3 Kaninchen nahmen die Diebe mit, von denen jede
Spur fehlt.

Das geſtrige Funkenburg- Konzert war leider recht
gering beſucht, ein Umſtand der wohl auf die vielen gleich
zeitigem anderen Veranſtaltungen des Sonntags zurück
zuführen ſein dürfte. Das Rohland- Orcheſter ausHalle führte ſein Programm gut durch und fand dafür
lebhaften Beifall.

Jm Neuen Schützenhauſe konnte geſtern abend die
Kapelle des Erſatz-Bataillons LandwehrJnfanterie
Regiments Nr. 36. aus Halle im vollbeſetztew Saale kon
zertieren. Die Leiſtungen der Kapelle mit ihrer künſt
leriſchemn Muſik und ihrem in Muſikkreiſen beſtens be
kannten Dirigenten, Kgl. Obermuſikmeiſter Ermlich,
ſind von uns bereits gewürdigt worden. Sie bewährten
ſich auch geſtern abend wieder und veranlaßten zu wohl

S e Sezukommen trachtete, immerbin eine ſchlimme Wendung
nehmen können, denn der Mann ſchien äußerſt empört
über ihre Einmiſchung.
Aber als er eben nach ihrem Kleid greifen wollte,
ſtolperbe er über die Steineinfaſſung des Gehſteiges und
ſtürzte mit einem Fluch der Länge nach zu Boden. Zu
gleich zeigte ſich am Ende der Straße die rote Kappe eines
Schutzmannes.

Eugente konnte alſo ungefährdet den Platz verlaſſen
es den andern überlaſſend, dem Wachorgan Aufklärung
über das Geſchehene zu geben.

Schon im Fortſchretten bemerkte ſie zufällig aufblickend
den weit vorgeſtreckten Kopf Frau Morlands über ſich
und grüßte hinauf

Aber die runden Eulengugen, die eben noch ſo naiv
auf ſie hevabgeſtarrt hatten, wandten ſich plötzlich hoch
mütig zur Seite und blickten angelegentlich nach der
Kuppel der nahen Domkirche hinüber.
„„Eugeniens Gruß wurde nicht erwidert. Sie wunderte

ſich ein wenig, aber im Grunde war es ihr viel zu gleich
gültig, um über die mögliche Arſache weiter nachzugrübeln.

x

Viel tiefer berührte ſie eine andere Erfahrung. AlsEugenie nämlich im der Sind cher bei dem ennten,

an den man ſie gewieſen, ihre Bitte vorbrachte, ihr Bücher
gegen eine erlegte Kaution, die den vollen Wert der be
kreffenden Werke betrage, zu Studienzwecken zu leihen,
zuckte der Beamte verlegen die Achſeln.

„Jch weiß wirklich micht, mein Fräullein, ob ich Jhren
Wunſch erfüllen kann Der Fall, daß man an Damen
er betonte das Wort etwas ſpöttiſch „Bücher verleiht,
iſt in unſeren Statuten nicht vorgeſehen. Anſere Damen

hab

bemnützen, ſoviel ich weiß. wenn ſie Lektüre wünſchen, die
Leihbibliothek.

Fcoytſetzung folgt.



verdienten Beifallsäußerungen. Am 14. November veranſtaltet das Orcheſter a ennenwieten mit der Halle

ſchen Konzertſängerin Frl. Naundorf ein beſonderes
Künſtlerkongert gleichfalls im Neuen SchützenhauſeAlles Nähere Aer die Anzeigen der nächſten Tage.

Wohltätigkeitskonzert. Auf das zum Veſten der
Weihnachtsliebesgaben für unſere Truppen zu veran
ſtaltende Kongert am. Mittwoch abend in der Turn
halle an der Wilhelmſtraße machen wir nochmals gufmerk
ſam. Die Ausführung hat das bekannte Halleſche Kon
ſervatorium von Bruno Heydrich übernommen Das einem
Dir künſtlewiſchen Genuß verſprechende Konzert dürfte
hoſſewtlich dazu beitragen, für den beabſichtigten ſchönen
Zweck einen erklecklichen Betrag abguwerfen.

Tivoli Theater. Die melodiöſe Ausſtattungsope
rette „Bruder Straubinger“ konnte geſtern abend
vor ausverkauftem Hauſe s Wiederholung gelangen.
Das enttzzückende Werk dürfte angeſichts der ausgezeich
neten dekorativen und darſtelleriſchem Wiedergabe ſich nach
längere Zeit mit Erfolg auf dem üellpham behaupten
können. Nun hat die Direktion auch in Naumburg
Einzug gehalten. Auf beſondere Einladung gaſtierte
Direktor Dechant mit ſeiner Künſtlertruppe am ver
gangenen Freitag erſtmalig im dortigen Stadt
hegter. Der große ſchöne war überfülltworunter guch das beſſere Publikum nicht fehlte. Ge
n wurde Die FörſterChurüſtel“. Das Publi
um erkannte die Auſſührung als echt künſtleriſch und auch

ſonſt als gang vortrefflich an und würdigte die Darſteller
und ihre Leiſtungen entſprechend. Der erſte ſo erfolg
veiche Gaſtſpielabend endehe damit, daß die Direktion um
ſtändiges. Wiederkommen erſucht wurde. Dies ſoll vor
höuffüg wöchentlich einmal geſchehen

Tivoli Theater. Am Dienstag findet die letzte Auf
führung der reigzenden melodiöſen Operette Bruder
Straubinger“ ſtatt. Am Donnerstag findet auf viel
eitigen Wunſch noch eine Aufführung der beliebten
perette „Die FörſtereChviſtel“ ſtatt.

Zu der Notiz, betr. Verhaftung des Arbeiters Mor
tann, wird uns mitgeteilt, daß eine ſolche wiſcht erfolgt
iſt. Es wurde nur eine Hausſuchung n die zur
vorläufigen Beſchlagnahme verſchiedener Arbeitsutenſilien
führte.

Wie ſpare ich Gas?
Wie man auch bei ſehr eingeſchränktem Gasverbrauch

weitere Erſparniſſe erzielen kann, hat. Prof. Dr. Wedding
von der Techniſchen Hochſchule Charlottenburg in einem in
der „Aranig“ gehaltenen Vortrag gezeigt. Zunächſt ein
mal leſe man ſtändig den Gasmeſſer ab, damit man auch
eine Kontrolle hat, ob man nicht zu viel verbraucht. DieZeiger der Zifferblätter bewegen h micht alle im gleicher

ſondern in verſchiedenen Richkungen ein Umſtand, auf
den man, will man keine Fehler machen, beim Ableſenachtgeben muß. Bei der Gasbeleuchtung läßt ſich dadurch
ſparen, daß man die an manchen Lampen ſtändig brennen
den kleinen Zündſlammen löſcht, da ſie trotz ihrer Klein
heit infolge ihres ununterbrochenen Brennens ſehr viel
Gas verbrauchen. Dann erſetze man die großen Lampen
durch kleinere, insbeſondere durch die ſogenannten „Lili
putbrennner“, die für viele Zwecke vollkommen ausreichen.

Das Hauptaugenmerk iſt auf das Kochen mit Gas zu
richten. Vor allem ſehe man darguf, daß die Brenner

verh Das jetzt zur V vwird durch einen Zuſatz von Waſſergas geſtreckt und braucht
weniger Luft zur Verbrennun, als das früher benutzebunvermiſchte. Gas. Infolgedeſſen brennem alle unſere
Brenner mit zu viel Luft, ch eine Abkühlung der
Flamme und ein häufiges Zurückſchlagen bewirkt wird.
Man e ne deshalb am S t eine oder zweider Luftzuführungsöſfnungen. e weit man mit dem

e
asbuftgemiſt ſie richtige Zuſammenſetzung hat. Bei

den Brennern des Gaskochers ziehe man eine kleine Blech
hülſe über die Luftzuführung und verſchiebe ſie ſo daß
man eine „richtige“ Flamme erhält. „Richtig“ ſt die

hamme dann, wenn ſie keinerlei leuchtende Teile ent
hält und wenn ſich im Jnnern ihres blauen Teiles noch
ein zweiter deutlich erkennbarer grünlicher Teil befindet
Höher als auf 100 Grad kann man Waſſer nicht erhitzen
Sobald es daher einmal ſiedet, iſt jede weitere Wärme

zufuhr e Deshalb e es ſofortwenn es kocht, ohne es, wie dies viel gemacht wird,
noch eine Zeitlang im Sieden zu erhalten. Steht ein
Kochtopf über der Flamme, ſo ſtrömt ſeitwärts von ihm
maſſenhaft Wärme ab, die bisher nicht ausgenützt wurde.
Um ſie auszunützen, ſtelle man noch rund um ihn herum
weitere Töpfe mit Speiſen, Waſſer und dergleichen. Aber
auch von ſeinem Deckel ſtrömt noch s ungusge
nützte Wärme weg. Deshalb ſetze man ſtets auch Koch
einen Topf auf Deckel, um auch dieſe Wärme auszunützen.
Von den verſchiedenen Brennern iſt der Einlochbrenner
der unwirtſchaſtlichſte. Bet Verwendung von Zweiloch
brennern geſtaltet ſich der Gasverbrauch bereits viel wirt
ſchaftlicher. Sind die Speiſen angekocht, ſo koche man ſie
nicht mit voller Flamme, ſondern mit lein geſtellter
Flamme gar fertig, oder man benutze, was rhaupt
nicht oft genug wiederholt werden kann, die Kochkiſte.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 5. November.)
Ausgabe. Roß fleiſch Bei Hoffmann (Obere Breite

e e nachmittags 2 bis 4 Uhr für die Nr. 2401
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S Großkayng, 5. Nov. Die in Großkaynga
wird am 16. November in ein Poſtamt III umgewandelt.

S Frankleben, 5. Nov. Über die Braunkohlen
induſtrieedes Geiſeltales heißt es in einem Ar
tikel der „L. N. N.“. Der Krieg hat auch die Verhältniſſe
in den benachbarten preußiſchen Landesteilen, die r
ein Drittel des ſächſiſchen Bugaunkohlenbedarfs lieſerten,
geändert. Zahlreiche Werke ſind in den Beſitz von Privat
induſtriem übergegangen, welche die Kohlen ausſchließlich
für ihre eigenen Zwecke fördern. Jm Geiſeltale hat die
Badiſche Anilin Und Sodafabrik als Führerin des Anilin

konzerns mit einem Geldaufwand. von annähernd
50 000 000 Mk. die Wallendorfer Kohlenwerke, die Gewerk
ſchaft Eliſe II, die Dörſtewitz-Ratimannsdorfer Braun
kohlen Aktiengeſellſchaft, ferner die Körbisdorfer Zucker

Verſtopfen gehen muß, ſieht man beſten an der Hellig
ellſten brennt, wenn das

fabrik mit ihrer eigenen Kohlengrube erworben, unge

rechnet zahlreiche unaufgeſchloſſewe Felder, die ſich dieſe
Werke als Reſerven geſtchert haben. Jm Geiſeltale hat

ferner der Konzern RüttgerswerkeHirſch-Kupfer und
Meſſingwerke für die neugegründete kurſächſiſche Braun
kohlen und Gasverwertungsgeſellſchaft die Produktion der
Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich, die den Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlenwerken gehört, erworben. Ahn
lich liegen die Verhältniſſe im Bitterfelder Revier. Hier
ſind während des Krieges ſo viel neue Jnduſtrieanlagen
entſtänden, daß das Kohlenvermögen des Reviers, das
früher große Mengen an Rohkohle und Briketts nach
Sachſen abgab, kaum noch für den Bedarf der Bitter
ſelder Werke ausreicht. Mehrere Gruben ſind in ſeſte
Hände übergegangen, ſo die Grube Leopold mit 8000 000
Mark Kapital und die Grube Auguſte in den Beſitz der
A. E. G., während die großen Bitterfelder Jnduſtriewerke
ſämtliche noch freien Kohlenfelder an ſich gebracht haben.
Sowohl in Bitterfeld wie im Geiſeltal handelt es ſich um
Neuanlagen, die auch im Frieden nicht wieder eingehen
werden, von denen die Erbauer im Gegenteil erwarten,
daßz ſie im Frieden erſt zur richtigen Blüte gelangen
ſollen. Die angeführten Fälle ſind nur Beiſpiele für den
allgemeinen Zug großer Jnduſtriegeſellſchaften, ihre neuen
Werke vielfach aus dem Grunde in Mitteldeutſchland an
zulegen, weil ſie dadurch am meiſten den Gefahren feind
licher Jnvaſion geſichert ſind.

Großgräfendorf, 5. Nov. Der Musketier Fritz
Reinsdorf iſt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze für
Tapferkeit und Ausdauer zum Gefreiten befördert und
mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet worden.
Derſelbe iſt der Sghn des Häuslers Eduard Reinsdorf
hierſelbſt

Modelwitz, Nov. Der in Breitenfeld ermordete
Förſter Jahn war früher auf dem hieſigen Rittergut
als Flurhüter tät und hatte in dieſer Eigenſchaft vor
Jahren ein Zuſandnentreffen mit Wilderern gehabt. Er
wurde hierbei ſchwer verletzt und hat längere Zeit in der
Klinik zu Halle gélegen, wo er geheilt worden iſt. Jetzt
iſt er das Opfer eines Mörders geworden.

Wetterwarte.
V. W. am 6. 11.: Anfänglich ziemlich heiter trockekühl; ſpäter mälder, teils Regen. 7. 11.. e meiſe auſ

heüternd, meiſt wolkig bis trüb, ziemlich mild, bisweilen
gen.

Handel unck Verkehr.
S über die Lage des mitteldeutſchen Braunkohlen

marktes im September wird uns auf Grund von amt
lichen Feſtſtellungen aus Halle folgendes geſchrieben: Jm
mitteldeutſchen Braunkohlengebiet hielt die rege Beſchäfti
gung auch im Berichtsmongat an. Teilweiſe war die Tätig
keit außergewöhnlich lebhaft und nur an wenigen Stellen
blieb ſre hinter der vorjährigen zurück. Einige Werke
hatten über ungünſtige Wagengeſtellung zu klagen. Viel
fach war Überſtundenarbeit notwendig. Jn der Nieder
lauſttz war die Beſchäftigung gut, obwohl zum Teil der
Verſand infolge Wagenmangels ſchwächer als im Auguſt
war. Erhebliche Mengen mußten demsufolge auf Lager

eine Dividende von 8 Prozent vor.

Eireratur, Kunst und Clissenschaft.
S Ein Jahr an der Somme“. Von Feldrabiner Dr.

Martin Salomonski, mit 16 Bildern. Frankfurt a. O.,
Verlag von Trowitzſch Sohn. Gebunden 2,50 Mark.
Kriegsſchriften ſind in Fülle erſchienen und unter ihnen
gewiß recht gute! Jm Buche des Feldgeiſtlichen beim
Armeeoberkommando, Dr. Salomonski, reden Wahrheit
und Unbefangenheit, die Stimme der Herzlichkeit und ver
tiefende Kraft. Der Verfaſſer iſt an ſeinem erſten Front
tage in die aufflammende Sommeſchlacht geraten, die an
Dauer und gegneriſchem Plane bei keinem ſpäteren Vor
ſtoß Nachfolge fand. Befreit vom huſchenden Blicke
flüchtiger Beobachter, führt er uns zu beſeeltem Erleben
des ſchweren Kampfes und seigt, ohne durch zergliedernde
Art zu ermüden. „Wie alles ſich zum Ganzen webt in
der unüberwindlichen deutſchen Kriegsmaſchine. Daß hier
bei ſachliches Eingehen auf Land und Leute Nordfrank-
reichs und religiös-poetiſche Stimmung nicht ſehlen, er
höht den Reiz des Buches, das der bayeriſche Kronprinz
als Eigen angenommen und dem ein berühmter Heerführer
einen Geleitſpruch vorausgeſandt hat.

Vermischtes.
Der Rieſenbrand von Baltimore. Aus dem Haag

wird gemeldet Der große Brand in den Docks von Balti
more iſt gleichzeitig am fünf Stellen ausgebrochen und hat
bis zu den äuſzeren Enden des Piers um ſich gegriffen.

d 5 a e e e ſind vervannt. Man fürchtet, daß auch zahlreiche Menſchenverunglückt ſind. Die Behörden haben die Deutſchen We
Hſterreicher aus der Umgebung der Docks gausgewieſen.
40 Firmen in dem Umkreiſe ds Hafens erhielten den Be
fehl, ihr ausländiſches Perſonal ſofort zu entlaſſen.
Nach einer weiteren Drahtmeldung ſind an zwei Lan
dungsſtellen der Baltimore- OhioBahn faſt gleichzeitig
zwei Feuersbrünſte ausgebrochen. Der Schaden beläuft
ſich cuf 25 Millionen Frank. Eine Verhaftung wurde
vorgenommen

Beendigung des Kampfes um die Berliner Engliſche
Gasanſtalt. Der Teltower Kreistag will trotz aller War
nungen jetzt den übermäßig hohen Preis von 85,2 Mil
lionen Mark für die Engliſchen Gaswerke zahlen und
dürfte ſie nun auch erhaltem.

Zuftverkehr Malmö- Kopenhagen Berlin Konſtan
tinopel. Die „Nationaltidende“ vom 31. Oktober morgens
berichtet aus Malmö: Die Pläne für einen Luftverkehr
großen Stils nach dem Kriege rücken ihrer Verwirklichung
man auch einen Luftverkehr Kopenhagen Berlin und
ebenſo Stockholm Petersburg durchführen. Aus Berlin
wird gemeldet, daß dort in dieſen Tagen eine Aktiengeſell
ſchaft mit einem Kapital vom 80 Millionen Mark zur Er
richtung einer Luftverbindung von Berlin nach Konſtan
e Wer worden ſei.

er Gewinn aus den Kupferſchen Geſchäften muzurückgezahlt werden. Jm Konkurſe Kupfer iſt am rn

genommen werden. Auch hier wurde teilweiſe mit Über
ſtunden ge ſtießen engliſche Erkundungsabte ungen vor ſi

anf den 20. Degember einberufenen Generalverſammlung

ghend die erſte gerichtlich Entſcheidung ergengen, gen
efeſtgeſtellt worden iſt, daß diegentgen Einleger, welche

wimnanteile empfangen haben, zur Ruckzahlung ver
pflichtet ſind. Auf die Klage des Konkursverwalters
Schmidt gegen die Tochter des Geheimen Kommerzienrats
Körtieng, Frau Fig. Wille, hat das Königliche Landge
wicht I im Bewlin die Beklagte zur Heragusgah lung
den empfangenen Gewönnanteile in Höhe von 169 000 Mk.
verurteilt. Es ſchweben weitere Prozeſſe gegen Mit
glieder der Familie Körting.

Geldraub in einem Spielklub. Jn einem ver
ſchwiegenen Stübchen eines Kaffeelokals in der Alten
Schützenſtraße in Berlin hatte ſich eine Spielgeſellſchaft
niedergebaſſen. Als der Kaſſierer, ein Kaufmann R. aus
Weißenſee, ſeinen Beſtand zählte, trat plötzlich ein Mann
mit erhobenem Revolver auſ ihn zu und veérlangte die
Barſchaft. Die anweſenden Spfeler waren derart über
vaſcht, daß niemand eiſtzuſchreiten wagte. Als R. ſich zur
Wehr ſetzte, ſenlerte der Expreſſer einen Schuß gegen ihm
ab, der aber fehlging. Darauf bemächtigte er ſich der
etwa 1000 Mk. behragenden Summe und flüchtehe damit
Die Spieler nahmen ſofort die Verfolgung auf, wurden
aber von mehreren Helfern des Räubers aufgehalten. Jn
zwiſchen iſt der Kriminalpolizeſt ſeſtne Feſtnahme und die
von Drei Helfern gelungen

Die Ehe in Japan. Die Stellung der japaniſchen
Frau dem Mann gegenüber iſt faſt untertänig; ſie wird
etwa wie eine höhere Hausbeamtin betrachtet. Wenn das
Ehepaar zum Beiſpiel ſpagieren geht, darf ſie nicht an der
Seite ihres Gatten gehen, ſondern muß ſich hinter ihm
halten. Sie darf ſich erſt ſetzen, nachdem er Platz ge
nommen hat, eſſen, wenn er gegeſſen hat, und wenn ſie
mit ihm ſpricht, muß ſie ihn „mein Herr“ anreden. Ehe
ſcheidungen ſind in Japan ſehr häuſig, es iſt berechnet
worden, daß jede dritte Verbindung wieder auseinander
geht. Am häufigſten kommen Scheidungen in den breiteren
Volksſchichlen vor, ſeltener in vermögenderen und auf
geklärterem Kreiſen. Jn Japan iſt es ebenſo leicht,
ſcheiden zu laſſen, wie ſich zu verheiraten. Nur müſſen

die Frauen bedenken, daß ſie ihre Kinder verlieren denn
die Verſorgung der Kinder fällt ſtets dem Manne zu.

Zu dem Einbruch in die Grabkapelle in Ue r öm
(Ungarn) wird nachträglich bekannt, daß nur ein Ein
bruchsverſuch gemacht wurde, daß aber der Erzſarg den
Einbrechern widerſtand, ſo daß die Leiche der Großfürſtin
Pawlowna ihres Schmuckes nicht beraubt worden iſt.
näher. Außer einem Luftverkehr Malmö- Stockholm will

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 5. Nov. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchäuplatz.

Jn Flandern war die Artillexietätigkeit nach un
ſichtigem Wetter erſt am Abend lebhaft, vornehmlich in
der YſerNiederung. Nachts lag dort und auf dem Kampf
gelände zwiſchen dem Houthoulſter Wald und dem Kanal
Comines Ypern kräftiges Störungsfeuer. Mehrfach

fechtstätigkeit im allgemeinen gering.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Mazeboniſche Front.
Nach tagelanger, auch geſtern andauernder ſtarker

Feuervörbereitung zwiſchen Wardar und DoirxanSee
griffen engliſche Bataillone ſüdlich von Stojakovo an.
Der Anſturm brach verluſtreich und ergebnislos vor den
bulgariſchen Stellungen zuſammen.

Jtalieniſche Front.
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Diviſtonen haben
ſich am mittleren Tagliamento den über
gang erkämpft und ſind in weiterem Vor
dringen.

Den dort geſchlagenen italieniſchen Brigaden wurden
wieder 6000 Gefangene und eine Anzahl Ge
ſich ü tz e abgenommen.

Lrkrer Generalquartiermetſter Ludendorff.(W. T. S
r

Neue UBoots Erfolge.
Berlin 5. Nov. (Amtlich.) Neue UBootserfolge

im Sperrgebiet um England
15 000 Br. -Reg. To.

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich drei bewaffnete
Dampfer, einer davon war engliſcher Nationalität. Eines
unſerer Unterſeeboote griff am 7. Oktober in weſtlich der
Stadt Tripolis beobachtete Kämpfe zwiſchen Landesbe
wohnern und Jtalienern mit ſeiner Artillerie ein und
nahm italieniſche Truppen mit gutem Erſolg unter Feuer.
Am 16. Oktober beſchoß das gleiche U-Boot wirkungsvoll
Befeſtigungsanlagen von Hems (Tripolis). Ein anderes
UBvot führte im Schwarzen Meer eine Beſchießung des
von ruſſiſchen Truppen beſetzten Ortes Tuapſe aus und
verſenkte einen mit Munition beladenen Transporter.

Der türkiſche Heeresbericht.
Konſtantinopel, 5. Nov. Tigrisfront:Der Gegner trat beiderſeits des Tigris den Vormarſch

an und nähert ſich mit ſeinen Hauptkräften unſeren Stel
lungen. Syriten: Von fünf ſeindlichen Flugzeugen,
welche Katfa ergebnislos mit Bomben bewarſen, ſtürzten
zwei infolge Schadens ins Meer. Die Trümmer der
Flugzeuge verſanken, nachdem die Veſatzungen von einem
feindlichen Monitor n worden waren.
Singifront: Starke feindliche Angriffe erfolgten am
30. Oktober, wobei der Gegner in großem Umfange giftige
Gaſe verwandte. Außer einem kleinen Abſchnitt, welcher
an den Feind verloren ging, wurden alle Stellungen ge
halten und dem Feinde große Verluſte zugefügt. Die
Kämpfe ſind im Fortgehen. Ein engliſcher Feſſelballon,
der ſich losgelöſt hatte, wurde über Askakon zum Abſturz
gebracht. Feindliche Jnfanterie und eine Kavalleriedivi
ſion, welche die Hauptſtellung unſeres linken Flügels an
griffen, wurden zurückgeſchlagen. An der übrigen Front
kein ebeſonderen Ereigniſſe. S

Bei den anderen Armeen war inſolge Rebels die Ge
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